
 London im 17. Jahrhundert von Melanie Brandt 



Der folgende Unterrichtsvorschlag ist in drei Hauptteile geteilt: Das Stadtbild Londons im 17. Jahrhundert, das „Great Fire“ von 
1666 und die Behandlung des „Frost Fairs“. Die vorliegende Unterrichtseinheit ist konzipiert für die Oberstufe (je nach Leis-
tungsniveau kann zwischen Klasse 11-13 gewählt werden) und umschließt etwa 14 Schulstunden. Ziel der Unterrichtseinheit 
ist es, ein möglichst umfangreiches Bild Londons im 17. Jahrhundert zu ermöglichen. Dabei sollen das Leben in London und das 
vorherrschende Stadtbild zu dieser Zeit verdeutlicht werden. Außerdem sollen erschütternde Ereignisse, wie das “Great Fire“ 
mit seinen Ursachen und Folgen, sowie der Wiederaufbau der Stadt behandelt werden. Die Schüler sollen die mittelalterliche 
Architektur kennenlernen und Unterschiede zum heutigen Stadtbild Londons herausarbeiten. Zusätzlich erhalten die Schüler 
einen Einblick in die damalige Schreibweise der Londoner und in die künstlerischen Darstellungen jener Zeit. 

--------------------------------------------------------------------------------
 
Dutch School: 
„London from Southwark“, 
um 1630
 Zum Einstieg in das Thema kann das Gemälde „London from Southwark“ aus dem Jahre 1630 präsentiert werden. Die Schüler 
sollen bemerken, dass die Stadt London zu dieser Zeit noch eher sauber, idyllisch und landschaftlich dargestellt wird. Weiter-
hin sollen die Schüler feststellen, dass die Stadt im Gegensatz zu heute relativ klein war und schon auf dieser Darstellung die 
gewaltige Themse mit Schiffen eine zentrale Rolle einnimmt. Der Lehrer könnte hier erwähnen, dass London für eine Stadt zu 
dieser Zeit schon eine hohe Einwohnerzahl aufwies (ca. 250000), aber in Relation dazu flächenmäßig eher klein war. 
 

Dutch School: „London from Southwark“, um 1630
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Im Unterrichtsgespräch könnten die Schüler über Gründe für die Bedeutsamkeit der 
Themse spekulieren. Außerdem soll kurz vermittelt werden, dass Londoner Stadtansich-
ten seit dem 17. Jahrhundert existieren und von niederländischen Künstlern begründet 
wurden. Die Klasse sollte ferner darüber informiert werden, dass dies das älteste Ölge-
mälde ist, das die Stadt abbildet. 
  
--------------------------------------------------------------------------------
 
 Am Beispiel des Gedichtes „To the City of London“ von William Dunbar könnte gezeigt 
werden, wie die Londoner damals ihre Stadt wahrnahmen. Das Gedicht stammt zwar 
aus dem 16. Jahrhundert, fängt aber neben der Idylle auch den Stolz der Londoner auf 
ihre Stadt ein. Die Schüler könnten die Aussage des Gedichtes sowie ihre stilistische 
Form näher erläutern und Gemeinsamkeiten und Unterschiede zum Gemälde nennen. 
Weiterhin könnten die ökonomischen und kulturellen Gründe für Londons Bedeutsam-
keit erarbeitet werden. 
  
--------------------------------------------------------------------------------
 
David Hepher: 
„Camberwell Nocturne“, 1984
 Zum Abschluss dieses Teils der Unit könnte noch ein zeitgenössisches Bild beispiels-
weise der Skyline Londons, gezeigt werden, anhand dessen die Schüler die Kontraste 
(Hochhäuser, Verkehr usw.) zum 17. Jahrhundert und die Gründe für die Veränderungen 
diskutieren sollen. 
 

David Hepher: „Camberwell Nocturne“, 1984
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Geplante Zeit: 4 Schulstunden   

--------------------------------------------------------------------------------
 
 Zeit             Aktionsform       Inhalt                                    eingesetzte Medien

15 Min. UG   Bildbeschreibung des Gemäldes „London from Southwark“ 1630  Gemälde
 
15 Min. UG   Gründe für die Bedeutsamkeit der Themse herausarbeiten   Tafel 
 
70 Min. UG   Inhalt und Form des Gedichtes „To the City of London” erarbeiten
  
20 Min. UG   Unterschiede und Gemeinsamkeiten zum Gemälde herausarbeiten Tafel 
 
15 Min. UG   Londons Bedeutung für England erläutern
  
15 Min. UG   Kontraste zur heutigen Londoner Skyline erarbeiten    Tafel
 
15 Min. UG   Gründe für die Veränderungen besprechen     Tafel
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Im nächsten Abschnitt der Unterrichtseinheit könnten der Brand der Londoner City von 1666 
und seine Folgen als zentrales historisches Ereignis behandelt werden. Eingangs könnte 
das Vorwissen der Schüler in einem Unterrichtsgespräch überprüft werden. Falls die “Great 
Plague“ und das „Great Fire“ und ihre Ursachen unbekannt sind, kann der Lehrer zunächst 
einen Vortrag über diese Ereignisse mit den grundlegenden Informationen wie den Ursachen 
und den Verlauf der Ausdehnung halten. Die Schüler sollten erfahren, dass das Feuer am  2. 
September 1666 in der Pudding Lane ausbrach und sich von der City in Richtung Westmins-
ter seinen Weg bahnte. Am 4. September erreichte es die St. Paul´s und zerstörte sie. Anhand 
des Gemäldes The Great Fire of London, 1666 aus der „Dutch School“ sollen die Schüler nun 
genauer sehen, wie die Menschen in Booten flüchteten, bis wohin sich das Feuer ausbreitete 
und was alles zerstört wurde. Sie sollen erkennen, dass das Gemälde das Feuer am Abend des 
4. September abbildet, als das Feuer die St. Paul´s Cathedral erreichte. Außerdem sollten sie 
in der Lage sein festzustellen, dass auf dem Bild noch die alte London Bridge zu sehen ist, und 
darüber spekulieren, ob die Exaktheit mancher Details und die Darstellung der Funken sowie 
die Spiegelung des Brandes im Wasser ein Indiz dafür sein könnten, dass der Maler Augen-
zeuge des Ereignisses war. 

--------------------------------------------------------------------------------
 
Im Anschluss daran könnte das Gedicht London Mourning in Ashes aus dem Jahr 1666 be-
handelt werden. Die Schüler sollen den Inhalt wiedergeben und erläutern, wie der Autor die 
Geschehnisse beschreibt. Stilistische Arbeit könnte ebenfalls eingebaut werden. Zusätzlich 
könnte die Karte von Linda Schulz und Anna-Lena Janke gezeigt werden, auf der die Ausbrei-
tung des Feuers nochmals genau festgehalten ist. 

Dutch School: „The Great Fire of London“, 1666
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Geplante Zeit: 3 Schulstunden   

--------------------------------------------------------------------------------
 
 Zeit              Aktionsform         Inhalt                                   eingesetzte Medien

15 Min.  UG, LV    Vorwissen prüfen und restliche Informationen ergänzen
  
30 Min.   UG    Gemälde „Great Fire of London“, 1666 beschreiben und 
       anschließende Diskussion      Gemälde
 
65 Min.  UG    Gedicht „London Mourning in Ashes“ inhaltlich und 
       stilistisch analysieren und Sicht des Autors 
       herausarbeiten       Tafel

10 Min.  UG    Stadtkarte mit dem Feuerverlauf besprechen   Karte
 
15 Min.      Diskussion darüber, wie sich das Feuer soweit ausbreiten konnte
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Zur Vertiefung des Stadtbildes Londons nach dem Feuer und wie die Bevölkerung auf die Begebenheiten reagierte, können nun Samu-
el Pepys Tagebucheinträge (after the fire) herangezogen werden. Die Schüler bekommen einen Einblick in damaligen die Verhältnisse 
durch die Sicht eines Augenzeugen und können sich die damalige Schreibweise vergegenwärtigen. Vokabelhilfen könnten an einigen 
Stellen notwendig sein. Im Anschluss sollen die Schüler zusammenfassen, wie Pepys London nach dem Feuer darstellt und wie die 
Stadt wieder aufgebaut wurde. Die zentralen Figuren John Evelyn und Sir Christopher Wren sollten unbedingt näher besprochen wer-
den. Die Schüler sollten wissen, dass London zwar im mittelalterlichen Stil wieder aufgebaut wurde, aber Backstein als Baumaterial ein-
gesetzt wurde. In diesem Kontext könnte auch die Unterrichtseinheit von Max Cott „The Construction of St. Paul´s“ eingebaut werden.
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 Unterrichtseinheit von Max Cott
  
1.  Introduction
This teaching unit is meant as an excursion into an interesting period of London´s history: the time between 1666 and 1711.

Two historic figures are introduced. John Evelyn and Sir Christopher Wren.In particular this teaching unit deals with the destruction 
of  the church of Old St. Paul´s by the Great Fire of London of 1666, and the subsequent construction of St. Paul´s Cathedral. John Evelyn, 
writer, layer and architect takes on the role as a chronicler, and tells us about the destruction and rebuilding of this famous church 
of London.His diary excerpts also introduce Sir Christopher Wren, the architect of St. Paul’s Cathedral and designer of more than 50 
churches in London.
  
This teaching unit is based on four Worksheets with authentic excerpts of Evelyn´s diary that offer a vivid insight into the event of the 
fire, the destruction of Old St. Paul’s and the construction of St. Paul’s Cathedral. The Worksheets further illuminate Wren´s role as an ar-
chitect, and provide some more detailed information about the construction process of the new church. Furthermore, the teaching unit 
uses a Didactic Folio with eight pictures that support the textual information of the Worksheets and provide vivid impressions of these 
events.
 



Geplante Zeit: ca. 2 (mit Unterrichteseinheit von Max Cott mind. 5) Schulstunden   

--------------------------------------------------------------------------------
 
 Zeit               Aktionsform        Inhalt                                  eingesetzte Medien 

60 Min. UG     Samuel Pepys Tagebucheinträge lesen und 
       den Inhalt herausarbeiten
  
30 Min. UG     Herausarbeiten, wie London nach dem Feuer wieder 
       aufgebaut wurde       Tafel
 
ca. 135 Min. UG     Rekonstruktion der St. Paul´s Cathedral    (Bilder)
 
  

--------------------------------------------------------------------------------
 
Typisch für das Leben in London im 17. Jahrhundert war auch der Frost Fair. In diesem Zusammenhang soll die Themse eine zentrale 
Rolle einnehmen. Die Schüler sollen lernen, warum die Themse für London so wichtig war bzw. ist. Sie sollen wissen, dass schon die 
Römer London nur auf Grund der günstigen Lage an der Themse, und somit auch zum Meer, zur Hauptstadt ernannten. Die Themse war 
für London schon seit je her ein Symbol für Macht und Reichtum, da sie den Handel ermöglichte. 
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Zur Einführung könnte der Text „Die Themse“ aus dem Jahr 1698 behandelt werden. 
Die Schüler sollen erarbeiten, wie er sie beschreibt und welches Ereignis dargestellt 
wird, warum die Themse zufror und wie die Volksfeste auf dem Eis genau gestaltet wa-
ren. Sie sollen alle Informationen, die sie zum Volksfest finden, zusammenfassen und 
eine Zeichnung erstellen, wie sie sich die Szenerie vorstellen. Zur Vertiefung wird nun 
das Bild “A Frost Fair on the Thames at Temple Stairs“ aus dem Jahre 1684 von Abraham 
Hondius herangezogen. Sie sollen sagen, was sie auf dem Bild erkennen können, was 
sie erwartet haben und was nicht. Die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu ihren 
Bildern können diskutiert werden. 
  

--------------------------------------------------------------------------------
 
 Zur Unterstützung kann auch das Gedicht von John Gay „The Great Frost“ aus dem 
Jahre 1716 herangezogen werden, das aber für die Schüler auf Grund der veralteten 
Sprache an einigen Stellen schwierig zu verstehen sein könnte. Vokabelhilfen sind des-
halb empfehlenswert. Die Beschreibung des Frost Fairs von John Gay kann anschlie-
ßend mit der Darstellung auf dem Gemälde verglichen werden. 
 

Abraham Hondius: “A Frost Fair on the Thames at Temple Stairs“, 1684.



 Geplante Zeit: ca. 3 Schulstunden   

--------------------------------------------------------------------------------
 
 Zeit                        Aktionsform        Inhalt                                    eingesetzte Medien

15 Min.  UG, LV   Informationen über die Themse sammeln bzw. ergänzen  Tafel
 
40 Min.  UG   Text „Die Themse“ lesen und Inhalt besprechen
  
15 Min.  UG   Merkmale des “Frost Fairs“ sammeln     Tafel
 
15 Min.  Einzelarbeit  Zeichnung erstellen
  
10 Min.  UG   Gemälde „Frost Fair on the Thames at Temple Stairs” 
      beschreiben         Gemälde
 
10 Min.  UG   Unterschiede und Gemeinsamkeiten zum Text erarbeiten
  
20 Min.  UG   Gedicht „The Great Frost“ lesen und Inhalt zusammenfassen
  
 10 Min.   UG   Inhalt mit dem Gemälde vergleichen
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Zum Abschluss der Unterrichtseinheit kann das Gedicht Goodbye to London von Louis  
MacNeice eingesetzt werden, da es nochmal auf den Beginn der Einheit zurückgreift 
und William Dunbar parodisiert. Die Schüler sollen diese Tatsache erkennen und die 
Unterschiede zwischen den beiden Londondarstellungen herausarbeiten. 



 Geplante Zeit: ca. 2 Schulstunden   

--------------------------------------------------------------------------------
 
 Zeit               Aktionsform      Inhalt                                     eingesetzte Medien
    
35 Min. UG   Gedicht „Goodbye to London“ lesen und Inhalt erläutern
  
25 Min. UG   Vergleich zu Dunbar, Parodie herausarbeiten     Tafel
 
30 Min. UG   Stilistische Merkmale erarbeiten
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